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wegungen entſtehen die von der Schule ausgehend den Zweck
haben den Sinn des Kindes für Natur und Kunſt durch eine an
gemeſſene häusliche Beſchäftigung hervorzurufen ich erinnere
nur an die Vertheilung von Blumenſtöcker die man den Kindern
für eine gewiſſe Zeit in Pflege giebt werden vielleicht bald
Verſuche in der von mir angedeuteten Richtung gemacht werden
Erfrenlich wäre es ſicher wenn es gelänge auf dieſem Wege einen
Erſatz für die ſo mißliebig gewordenen Ferienarbeiten zu finden

Luſtige Ecke
Ein Schlauberger Fritz Du Papa haſt Du nicht neulich

Abends zu Mama geſagt daß infolge des Krieges die Karte der Erde
ſehr bald ganz anders ausſehen würde Papa Jawohl das wird
ſie auch Doch warum fragſt Du Fritz Fritz Nun dann werd ich
mich aber jetzt ſchön hüten noch was in der Geographie zu lernen

Erſchwerender Umſtand Jhr Mann kommt aber allewell
ſpät Nachts vom Wirthhsaus heim Ja und denken Sie ſich Frau
Nachbarin dann erzählt mir der Schandkerl noch was für ein gutes
Bier es dort gegeben hat

Aha Mutter Nun biſt Du heute wieder Einen heruntergekommen
Mäxchen Nein Mama die Bank war nicht länger

Z
k

Jmmer im Berufe Dame Schwärmen Sie für blanue Augen
Herr Doktor Arzt O ja das heißt wenn ſie von einer Prügelet
herrühren

Vor Gericht Richter Wiſſen Sie beſtimmt daß Sie vorher
geſchellt haben ehe Sie den Mann überfuhren Angeklagter Rad
fahrer Gewiß ich ſchelle immer vorher ehe ich einen überfahre

Richtig Schmierendirektor Sie als Geiſt ſchminken Sie ſich ge
fälligſt die rothe Naſe weg Regiſſeur Aber ich bitte Sie Herr Direktor
das Ding iſt ja das Einzigſte was Spiritus bei ihm verräth

Erſter Gedanke Schriftſteller ſeiner jungen Frau die neu
gemiethete Wohnung zeigend Wie gefällt Dir das Arbeitszimmer das
ich mir eingerichtet habe Junge Frau Ach weißt Du das iſt hübſch
groß hier werde ich jede Woche die Wäſche aufhängen

Berwundert Freund aus einer Nachbarſtraße zu einem glück
lichen Vater Heda Lehmann meinen Glückwunſch Jch hörte es ſei
bei Ihnen ein kleiner Junge angekommen Glücklicher Vater Herrgott
haben Sie den ſo weit gehört

e

Senſationelles Ereigniß Jſt es mit der Bummelei auf
Jhrer Sekundärbahn wirklich ſo arg Na wiſſen Sie wenn der
Zug einmal pünktlich eintrifft giebt unſere Zeitung ſtets ein Extrablbatt
heraus
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Auflöſung des 366 Preisräthſels Rad in der Taſchennhr
Richtige Löſungen gingen ein 176 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 179 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Helene Gladitz Albert Heindorf Max Lehmann
Paul Hädicke Louis Heynemann N Bachmann Marg Goßrau Ella
Lößer Elſe Mügge Emma Holubek Elsbeih Kertzſcher Frau Anna Hädicke
Ernſt Hädicke A Großpietſch M Jentzſch Fr Goltze A Heuer Herm Nauth
C Gechs Geſchw Scholz Ernſt Grimm P Bienroth Emil Schmidt
Frau Bertha Schneider Klara Ebeling S Zilliger Luiſe Lehnert
Frau Melanie Krokert Minna Pfeffer Ernſt Schulze Karl Lohauſen
Anna Köhler F Schild Selly Schwortz Charlotte Jurk Auguſt

Kurt Rahnenführer Bertha Krähenberg G Neumann Lüdicke
P Müller Eug Glaſer Albin Frötzſcher Clara Schlegel Robert Schulz
Gertrud Freyberg Frau Emma Schulze E Kuhberg Bruno Lehmann
S Weber Frau M Wawries Elſe Steramler A Reiſebeck Anna
Rennert Marg Hommel Willy Hartnutz Wilh Arnecke Max Hühne
Frl Braum Marg Eſche Marg Thieme Agnes Eisbein Frau Jäger
Klara Schroeder Jenny Küpp Franz Henz B Waſſerkampf Klara

Straßburger M Bonnem Otto Schröder Martha Ziplinsky J Petſchick
Martha Spiegel Wilhelm Meye M Burdach Helene Becker A Seyfarth
Frau Marie Oehlert Bertha Kaltwaſſer Frau Teſchek Frau L Heilmann
W Böge Lerch Gertrud Böge Fr Weiß Walther Liſchke A Wittſtock
B Brauer Fritz Sachſe Frida Hoffmann Frau A Hädicke Elsbeth
Düker Frau A Winkler Walter Krebs Elſa Wolf Frau Klara Regel
Hermann Keck Fritz Schultz E Heuber Alfred Maaß M Bergmann
Karl Hildebrandt Johann Netzel Weinack Walter Tietz Werner Köhler
Franziska Ricke Emmy Beſt Frau Wagner Paul Schommer Anna
Strohbach Marie Freyberg Marg Krauſe Martha Küntzlin Otto Benſe

Waldemar Zater Franziska Altmann Walter Schemmel E Marquardit
Math Wieczorek Ernſt Schneider Frau Holler Edmund Anſinn

von auswärts von Wilhelm Schumann H Doebelt Willi Gräbe
Diemitz Paul Rohkohl Agnes Hilpert Hettſtedt Martha Teuſcher Büſch
dorf Friedrich Booch Siederdorf Auguſt Gens Schraplan Frau
v d Kamp Franz Wilſenack Wittenberg Guſtav Hottenrott Lauchſtädt
Quehl Schleswig Paul Clohſe Raßnitz Hermann Schladitz Wilhelm
Pöhle Bitterfeld L Heinrich Höhnſtedt Elſe Wilhelm Großenhain
Friedrich Sitte Groetz Alfred Brünner Franz Herzberg Louiſe Bierwiſch
Martha Linke Frau J Strubel Martin Hädicke Giebichenſtein Bertha Gugtzki
Landsberg Frau A Rehbein Gerbſtedt A Hühnemann Eisleben M Wagner
Kopitkowo Emil Hahn Unter Maſchwitz B Weber Delitzſch Frau Anna
Reichardt Oſendorf Wilh Klühſendorf Ammendorf Franz Tilly Cröll
witz Toni Wölfer Mückenberg Otto Heinze Löbersdorf Bertha Naumann
Hermann Henning Paſſendorf Wöhlert Bennſtedt C Bauling Neu
Balditz Max Pfeuffer Querfurt Karl Henze Max Wolff Frl Eliſe Bär
E Friedrich Zörbig J Schneider Helbra Oskar Diettrich Wernigerode
C Hemprich Döllingen Karl Engelmann Döllnitz C Thormann Loebnitz
Riſcher Merſeburg E Peglow Behſel Rich Schlurik Peißen Wilhelm
Plato Nietleben

Gar zahlreich ſind diesmal die Löſungen des Räthſels aber ebenſo
verſchieden Die eigentlich verlangte Löſung Das Rad in der Taſchen
uhr iſt faſt gar nicht getroffen worden Es ſollen aber diesmal weil es
ſich um ein Prachtwerk handelt alle Löſungen gelten die dem Sinn des
Räthſels möglichſt annähernd entſprechen

Preis Die Königin Fniſe In 50 FHildern eleg geb
entfiel auf Frau Anna Reichardt Oſendorf

367 Preisräthſel
Der Buchſtab klein
Ernährt mich fein
Nicht kenn ich ihn
Und wohne drin
Hab ausſtudirt
Nichts profitirt

Preis Chamiſſo s Gedichte illuſtrirk und eleg geb

Skataufgabe
die d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
Da A bis aufgedeckten Null treibt muß V auf folgende Karte Groß

ſpiel wagen
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Franzöſiſch

Treff Bube Pique Bube Coeur Bube Carr Bube Treff Zehn
TreffDame TreffSieben Pique Aß Pique Dame Pique Sieben
Das Spiel wird verloren obwohl die aZehn nicht gefangen wird

da die Gegner ohnedies auf 67 kommen Wie war die Kartenvertheilung
und Gang des Spieles

Löſung der Skataufgabe aus Nr 27
Kartenvertheilung

V e dB v9 4A 10 K D 9 8 7
M a B aaA 10 bA 10 eaA 10 EK D
H aK D 9 8 7 K D 8,7 e7
Skat e9 8

Spiel

1 V bB c7 189 3 M aB a7 aB3 M cA v7 b9 11 V kommt nun durch eB an den
Stich und nimmt auf ſeine Flöte alle Stiche ſodaß der Spieler mit
28 Augen Schneider bleibt Der Spieler mußte im 2 Stiche mit dem
Alten fordern Aus dem 1 Stich war erſichtlich daß H kein Blatt d
hatte alſo auch den 4B nicht da er ſonſt nicht aufgedeckten Null hätte
ſpielen können wohl aber konnte er den eß haben Jn dieſem Falle
zog der Alte beide Jungen heraus und M machte alle Stiche Farben
anſpiel bot nicht die gleichen Chancen hätte aber auch am Ausgang des
Spieles nichts geändert

2 M eA p7 dB
3 V d49 aB a7 4 M aA as v9 ch 11Die andern Stiche macht wieder V der Spieler kommt hierbei nur
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Gleich kommt Tante Line Seit heute Morgen um ſechs
Uhr wurde dieſer Ruf angewandt um die Kinder zur Geduld und
Artigkeit die Dienſtmädchen zur Anſpannung all ihrer Kräfte und
den Hausherrn zum freundlichen Ertragen aller Unbequemlich
keiten zu ermahnen Denn es wurde gepackt und der Wunſch
das Nothwendigſte und das Praktiſchſte für die Mutter vier
Kinder und zwei Mädchen in möglichſt wenige Koffer zu packen
ſtellte Rieſenanſprüche an den ganzen Haushalt Ueberall ſah man
in offenſtehende Schränke halbgeleerte Kommoden und in allen
Zimmern thürmten ſich auf den Fußböden ganze Berge von
Wäſche Kleidungsſtücken und Hüten Die Kinder erhöhten die
Unruhe indem jedes herbeitrug was es mitzunehmen wuünſchte
der Obertertianer Hans zehn Bände von Brehms Thierleben die
lange Auguſte ihre nach Tauſenden zählende Poſtkartenſammlung

aber die Frau Doktor war aus all dieſen Anfechtungen als
Siegerin hervorgegangen nur die kopfloſe Puppe der kleinen
Marie wurde bewilligt und allmählich allmählich begann ſich das
Chaos zu lichten und vereinzelt tauchten Stühle und Sophas auf
die höchſtens noch eine oder zwei der mitzunehmenden Sachen
trugen

Draußen wurden wieder die Plätteiſen kalt aber die Doktorin
mußte den Theetiſch kontrolliren Daß nun auch noch Tante
Line kommt ſagte ſie ſeufzend und aus der Sophaecke in die ſich
der Hausherr gerettet hatte klang ein mahnendes Räuspern
Aber Anna lachte doch ſchon und ließ unachtſam eins der weichen
Eier von der Schüſſel gleiten die ſie gerade auf den Tiſch ſetzen
wollte ſofort entſtand eine zittrige Jnſel auf dem dunklen
Teppich Die kleine Marie die ſich in Alles miſchen mußte
kniete ſchon daneben und verſuchte das geſchickt ausweichende Ei
weiß mit den Fingern zu greifen Da dies nicht gelang wiſchte
ſie ihre kleinen Hände erſt in ihrem Haar dann an der eben
friſch umgebundenen Schürze ab

Da kommt ein Wagen ſchrie Max und ſtürzte wie toll zum
Zimmer hinaus Draußen wurde ſchnell der Korridor noch ein
mal naß aufgenommen um mit blanken Dielen prunken zu können
und im Vorüberjagen ſtieß Max an den Eimer daß ein großer
See unreinen Waſſers bis zur Treppe hinfloß

Aufwiſchen um Gotteswillen jammerte die Frau Doktor
ſie muß ja gleich oben ſein

Jch komme alſo erſt in dieſer Minute aus dem Bureau
flüſterte der Hausherr mahnend Du weißt ja ſie iſt ſo empfäng
lich

Nun unſere beiden Kinder ſind doch genug zum Empfang
lautete in gekränktem Ton die Antwort aber ſchon eilte der Doktor
mit einem freudigen Ah die Stufen hinunter

Um die letzte Treppenwendung erſchien ſie die ſo lang
Prophezeite feſt auf einen mächtigen Schirm geſtützt uud tief
athmend Drohend und ſtöhnend zugleich ſagte ſie

Rühr mich nicht an ſprich auch nicht mit mir ich bin dicht
vorm Schlag dieſe nichtswürdige Kletterei zu der Jhr mich
zwingt

So wurde der Empfang in dumpfes Schweigen getaucht und
der Doktor verſuchte aus den langen Geſichtern ſeiner Aelteſten
den Grund zu dieſer Verſtimmung zu leſen

Wegen des Wagens flüſterte ihm die lange Auguſte zu

ehe er ihr den ſchweren Koffer tragen half Hans dritte
Perſon

Konſpirirt Jhr da etwa hinter mir fragte Tante Line und
drehte ſich mit einer Schnelligkeit zurück die man ihrer Kraft
loſigkeit garnicht zugetraut hätte

Mit verlegenen Geſichtern beeilten ſich der Doktor und Augnſte
ihre gänzliche Harmloſigkeit zu betheuern Hans maulte weiter
unter der Laſt von verſchiedenen Plaidrollen Körben und Taſchen

Ueberhaupt Hans ſagte Tante Line und machte Halt vor
der Korridorthür weshalb habt Jhr eigentlich Hans geſchickt
Er hat mir nicht den Dienſtmann erſetzt o nein gewiß nicht
Aber Droſchke mußte er natürlich auch fahren

Aber Hans ſagte die Doktorin in einem ſo entſetzten Ton
als habe er verſchiedene Einbrüche verübt

Ach was ich mag nicht mit ſo viel Gepäck laufen antwortete
Hans mürriſch und warf ſein mit einer blauen Mütze bedecktes
Haupt in die Höhe

Die Tante ſah gen Himmel der ihr allerdings augenblicklich
durch die Korridordecke verborgen blieb im ſelben Moment flog
die blaue Mütze in das noch immer bergabrinnende Waſſer

Wie darfſt Du ſo ſprechen wie darfſt Du vor den Damen
die Mütze aufbehalten

Hans ſtarrte ſeinen ſonſt ſo gütigen Vater faſſungslos an
endlich ſtammelte er kläglich

Ja wenn mir nur erſt Jemand die Hände frei machen
möchte

Die vorwitzige Marie entriß ihm ſofort ein Kiſſen und ſtürmte
damit ins Jnnere der Wohnnng

Halt halt ſchrie Tante Line als müßte ein davonjagender
Radfahrer eingefangen werden nein was für gräßliche Kinder
es iſt mein Tod

Hans mußte nun einzeln die Gepäckſtücke herzählen es
waren ſieben ohne Auguſtes Koffer und den Regenſchirm und
während die Tante den Korridor bis zur Höhe der Lampe voll
packte eilte die Mutter voran ins Eßzimmer

Die kleine Marie ſaß mitten auf dem Fußboden unter ſich das
geräuberte Kiſſen und ſah voll Begeiſterung in die von Anna in
höchſter Eile entzündete und ſtark qualmende Lampe

Die Doktorin unterdrückte einen Jammerſchrei richtig
Tiſchtuch Teller und Schüſſeln waren mit gleichmäßig vertheilten
ſchwarzen Flöckchen bedeckt Schnell ſchraubte ſie den Docht tiefer

und raunte ihrer Tochter zu
Schnell ſchnell Guſting kehr allen Aufſchnitt auf die andere

Seite und wiſche die Teller mit den Servietten ab
Und mit affenartiger Geſchwindigkeit fuhr Guſting über die

Gedecke
Lächelnd wandte ſich die Doktorin Tante Line entgegen half

dem Kapottehut zu einem Ehrenplatz auf der Spiegelkonſole und
trug eigenhändig den mit zehn Pfund Perlen benähten Umhang
auf das Sopha der guten Stube

Wie komiſch riecht es hier ſagte Tante Line als ſie ſich
dem Eßtiſch näherte

Man verſicherte von allen Seiten daß ſie ſich täuſchen müſſe
Nein beharrte ſie Eure fünf Sinne ſind von der Großſtadt

iuft getrübt Nacheinander wurden der Goldlacktopf am Fenſter
der Kanarienvogel ſchließlich die ſauren Heringe als Urſprung
des komiſchen Geruches bezeichnet

Tante Line ſchüttelte ungläubig den Kopf und ſagte mit
Grabesſtimme

Natürlich Marie auf meinem Kiſſen
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Sofort fing die Kleine an zu weinen was Tante Lines Ver
nur beſtärkte

diesmal war Marie ſchwer Unrecht geſchehen und auf
athmend daß wenigſtens Allen dieſe Demüthigung erſpart blieb

man ſich endlich zu Tiſchv hatte Hans von dem Zanuberkunſtſtück mit dem Aufſ

Auguſte
ſchnitt verſtändigt und zur Verzweiflung der Mutter ließen ſie
Beide alle Schüſſeln unberührt vorübergehen

Weshalb eßt Jhr nicht fragte Tante Line
Nur ein verlegenes Lachen antwortete ihr und energiſch legte

der Gaſt Meſſer und Gabel nieder Jch verlange zu wiſſen
was hier vorliegt

Gott wie mißtrauiſch biſt Du ſagte die Doktorin den
Kindern flehende Blicke zuwerfend Jch habe ſie vorhin erſt zur
Beſcheidenheit ermahnt ich finde es durchaus unnöthig daß Kinder
Abends mehr als Eier bekommen Hans mein Junge noch ein
Glas Bier

Aha ſein Stillſchweigen wurde erkauft ſofort nahm Hans
dieſe Stimmung wahr und entkorkte mit lautem Knall eine zweite
Fla

Mißbilligend ſah Tante Line über den Tiſch
Ja was ich ſagen wollte liebe Jda Du wirſt mich ja nicht

mißverſtehen aber die Hausfrau hatte ſchon vor Angſt rolhe
Wangen ich hatte Dir ja allerdings zugeſagt zwei der Kinder
während unſerer Reiſe auf mein Conto zu nehmen Gewiß ja
aber ich meine Hans und Guſtav rechnen doch ſchon für voll
Hans darf wohl ad libitum Spirituoſen trinken Da wäre es
doch etwas ungerecht ſie räuſperte ſich und da Niemand ihr
entgegenkam fuhr ſie fort Jch meine Du könnteſt mir Marie
und Max überlaſſen

Jch will nicht ſchrie Max in den höchſten Tönen ich will
nicht lieber will ich garnicht mit und Marie ſoll auch nicht

Sofort ſtimmte Marie mit in ſein Geſchrei ein
Mit zuſammengekniffenen Lippen ſah Tante Line auf ihren

Teller nieder zur größten Freude von Hans und Augnſte die ihre
beleidigte Miene gleich kopirten

Endlich konnte Max überzeugt werden daß es ſich nicht um
einen Verkauf an Tante Line ſondern nur um ſein Wohl für ein
paar Wochen handele

So ſo ſagte er kauft ſie mir denn auch manchmal Kirſchen
welche gewagte Frage Niemand beantwortete

Jn der folgenden kleinen Pauſe aßen Alle ſchweigend weiter
bis Max ſeinen Vater aunblickend unerwartet hervorſtieß

Ueberhanpt denn können wir ſie mit einer Kopf
bewegung nach Tante Line ja man gleich fragen ob ſie Hans
ſtudiren laſſen will

Die Kleine muß ſchnell zu Bett unterbrach die Mutter ſeine
Rede nimm ſie fort Guſting

Marie bereitete ſich zu einem neuen Konzert vor und die kluge
Auguſte die der Familie eine neue Niederlage erſparen wollte
ſagte ſchmeichelnd

Komm Hansbruder ſoll unſer Pferd ſein und wir laufen
hinter ihm her

Ach laß mich zufrieden erwiderte der durch Maxens Jn
diskretion höchſt gereizte Obertertianer

Alter Grobian ſagte Auguſte und drückte in den kurzen
Worten die Meinung aller Verſammelten aus

Marie war inzwiſchen ſchon wie ein Blitz unter den Tiſch ge
fahren und miaute unaufhörlich Dieſes Kunſtſtück trug ihr ſonſt
das Lob der ganzen Familie ein beſonders die Anerkennung der
Mutter die ſtundenlang mit wahrer Engelsgeduld bei der Näh
arbeit ſagen konnte O ſitzt da wieder eine kleine Katze unterm
Tiſch ſchon wieder ſchon wieder
Heute paßte das Spiel garnicht denn erſtens haßte die Tante

Katzen und hielt ſich ſchon beim erſten Mi au die Ohren zu
und zweitens unterließ Marie dieſe Verſuche nur gegen das Ver
ſprechen eines Kuchens oder eines Bonbons und ſolche Blöße
durfte man ſich unmöglich vor der Tante geben Jn den
innigſten Tönen begann die ganze Familie dies kleine miauende
Geſchöpf aus ſeinem Verſteck hervorzulocken

Sieh mal kleine Mie was iſt hier Ein Löwe Nein
ein Storch mit langen rothen Beinen O was hat Guſting
da Richtig einen kleinen Tannenbaum

Nichts half Miau miau könte es fort
Die Tante war dicht vor Krämpfen

Da da iſt ne wirkliche Maus die muß die Katze fangen
ſchrie der findige Max und ſprang hinters Büffet

Tante Line kreiſchte auf und zog die Kniee faſt bis zum Mund
empor zugleich aber krabbelte auch die kleine Marie unterm

Tiſch hervor und wurde von den hinterliſtigen Geſchwiſtern ein
gefangen

Wir haben ſie jnbelten Alle
Wen Die Maus fragte entſetzt die Tante
Ach da war ja gar keine Wie kann man ſo dumm

Schnell legte Frau Doktor Max die Hand auf den Mund und
erſtickte die Majeſtätsbeleidigung im Keime

Marie wurde nun hernumgereicht zum Gute Nachtſagen aber
bei der Tante nahm ſie das alte Spiel noch einmal auf und kratzte
ſie rechts und links über die Wangen

Tante Line ſagte garnichts was viel bedeutſamer und ſchwer
wiegender war als ein langer Sturmesausbruch So blieben die
Familienmitglieder ziemlich bedrückt zurück während die Mutter
Max und Marie hinausbeförderte

Sitzeſt Du Abends immer ſo faul herum fragte ſie endlich
Auguſte die mit ihren Fingern knackte

Ach ich arbeite ſonſt ſo viel Mutter hat ja meine Stickerei
eingepackt

Und Du Hans
Jch klebe Blumen in mein Herbarium Mutter hat ja aber

alle Bücher eingeſchloſſen kam es brummig zurück
Die Tante ſeufzte der Doktor ſeufzte die Kinder gähnten
Von drüben her erſcholl ein furchtbares Geſchrei

Was iſt denn nun ſchon wieder los fragte Tante Line ich
ſehe ſchon nach dieſen paar Wochen mit Euch muß ich direkt in
eine Kaltwaſſerheilanſtalt

Ach es iſt ja blos Marie erklärte Augnſte beleidigt ihr
Bett iſt rausgeſtellt weil Du doch in Papa s Bett ſchlafen und
Ruhe haben ſollſt und das will ſie natürlich nicht

Du thuſt ja gerade als geſchehe dem Kinde ſchwer Unrecht
ſagte die Tante ſpitz Jhr ſeid Alle reichlich eigenwillig aber
das Leben wird Euch ſchon klein kriegen

Auguſte und Hans maulten auf dieſe Prophezeiung hin der
Doktor ſeufzte Dann aber verſuchte er ſeines Gaſtes Gedanken
abzulenken und über die Räthſel der Zukunft im Allgemeinen über
die traurigen Ausſichten heutzutage im Beſonderen zu ſprechen
Die Tante ließ ſich garnicht erwärmen ſie war und blieb kühl
und ließ ſich nur zum Schluß zu der Behauptung binrcißen daß
man ſein Geld immer am ſchönſten für s Allgemeinwohl verwendete

Z B ſo eine Stiftung für würdige jungfräulich ältere Damen
das wäre ſo mein Jdeal ſagte ſie

Die Doktorin kam gerade zurück um dieſen Ausſpruch zu hören
Von den Mienen der Jhrigen las ſie tiefſte Niedergeſchlagenheit

Wo bleibſt Du denn ſo endlos lange fragte die Tante
empfindlich

Jch mußte noch Allerlei ordnen gab die Mutter zur Ant
wort unmöglich konnte ſie etwas von dem langen Kampf mit der
ausgeſetzten Marie verrathen die nun endlich endlich einge
ſchlafen war

So Schade daß Du immer Alles bis zum letzten Moment
läßt Aber nun wollen wir auch dieſen Abend mit ſcharfer Be
tonung nicht länger ausdehnen

Man trennte ſich Traurig zog ſich der Doktor auf ſein Sopha
zurück und vergegenwärtigte ſich daß die ganze Familie einen höchft
unangenehmen Eindruck auf die Tante gemacht habe

Als die Tante ihr Bett beſteigen wollte ſtieß ſie einen Schrei
aus blieb wie angewurzelt ſtehen und rief dann mit zitternder
Stimme Jda Jda ſieh doch

Die Doktorin eilte herbei da lag mit rothen Bäckchen und
ruhigem Athem die kleine Marie zufrieden und geborgen aus allen
Nöthen

Der Doktorin ſtiegen vor Aufregung die Thränen in die Augen
was ſollte ſie ſagen Marie kroch ſo oft zu ihrem Vater ins Bett

Aber ſie kam zu keiner Erläuterung Tante Line ſchlang den
Arm um ſie und ſagte weinend

Das ſüße ſüße Kind Alſo ſie liebt mich doch Und hat
ſich aus aller Angſt zu mir ihrer treuen alten Tante gerettet
Ja ſo muß es ſein und ſo ſoll es ſein und Jhr ſeid meine
Nächſten und meine Liebſten und klein Mariechen ſoll ſich nicht in
mir getäuſcht haben

So wurde unter heißen Thränen innigſte Verſöhnung gefeiert
o der Morgen brach mit hellem roſigen Schein über dem Reiſe
ag an

Ferienarbeiten
Plauderei von M Koſſak

Nachdruck verboten

Ferienarbeiten Wie viel iſt nicht während der letzten Jahre
über oder gegen ſie geſprochen und geſchrieben worden l Sie
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rauben, ſagt man den Kindern den Genuß ihrer Ferienzeit und
machen es ihnen unmöglich ſich während derſelben körperlich und
geiſtig zu erholen ſie verleiden ihnen für ewig die Freude am
Lernen und wirken demoraliſirend auf den Charakter Wenn
man den Leuten glauben will ſo geht der Mißton der jetzt
angeblich durch die Welt klingen ſoll, von ihnen allein aus
Natürlich wird jede dieſer Behauptungen weitläufig erläutert und
zum Schluß dann noch zur Jlluſtration ein Erlebniß aus der
eigenen Jugendzeit beigefügt Das heißt Jeder könnte deren ſo
und ſo viele erzählen aber eins iſt immer das gravirendſte welches
ungauslöſchlichen Eindruck in der Seele des Betrefſenden hinter
laſſen hat Jch habe wie ſich von ſelbſt verſteht auch das
meinige gehabt und bis zu einem gewiſſen Grade iſt es wirklich
beſtimmend für meine ſpätere Anſichtsbildung geworden Unſer
Religionslehrer ein alter von mir hochverehrter geiſtlicher Herr
gab uns zu den Sommerferien auf einen Aufſatz über Johannes
den Täufer zu ſchreiben Damals wurde es den Kindern noch
ziemlich frei überlaſſen wie ſie ſich zu einem Thema ſtellen wollten
von einem ausführlichen Durchſprechen deſſelben und einem Dik
tiren der Dispoſition wie es heute üblich iſt war an den meiſten
Schulen keine Rede Jch will hier nicht unterſuchen welche
Methode vorzuzichen iſt doch finde ich entſchieden daß früher
beſſere Aufſätze gemacht wurden Wenn ich wenigſtens die meiner
eigenen Kinder leſe mögen ſie auch eine gute Zenſur erhalten
haben ſo ſtaune ich über den Mangel an Phantaſie und Stil
gefühl vor allem aber über die unglaubliche Unſelbſtſtändigkeit
im Denken Was unſeren Tänferanfſatz anbetrifft ſo war uns
nur geſagt worden daß er im Weſentlichen eine Lebensbeſchreibung
des Helden darſtellen ſollte Da ich nun an einer betlagens
werthen Unwiſſenheit über ſeine Schickſale litt ſo verſchob ich die
Erledigung der Aufgabe einſtweilen Die anderen Ferienarbeiten
waren gemacht über das wie decke ich beſſer den Mantel
des Schweigens aber an dem unglücklichen Aufſatz fehlte ſogar
noch die Ueberſchrift Dagegen hette ich mich in der ſchattigen
Geisblattlaube des väterlichen Gartens viel mit Lektüre beſchäftigt
und zwar da niemand ſich um dieſelbe kümmerte und ich zudem
die erhabene Würde einer Schülerin der erſten Klaſſe bekleidete
mit einer die mehr für reifere Jahre paßte als für Backfiſche
Gegen Ende der letzten Ferienwoche war mir unter anderem das
Leben Jeſu von Renan in die Hände gefallen in dem ſich be
kanntlich die Biographie des Täufers befindet Heureka dachte
ich vergnügt Jch habs Mit verblüffender Schnelligkeit
wurde der Aufſatz abſolvirt um dann bei meiner Rückkehr ins
Penſionat dem guten Pfarrer triumphirend überreicht zu werden
Gut mußte er ja ſein da ich ihn an der Hand zuverläſſiger
Quellen verfaßt hatte Wer beſchreibt daher mein Erſtaunen als
bei Zurückgabe der Hefte der geiſtliche Herr er hatte ſich das
meinige als letztes aufbewahrt mich mit einem förmlichen
Hagel von Zorn Spott und ſchmerzlichen Vorwürfen überſchüttete
Wo ich dies hirnverbrannte Zeug her hätte es wäre wohl aus der
Hirſchberger Bibel meinte er der Renans Leben Jeſu natürlich
nie zu Geſicht bekommen Jch klärte ihn über meine Quelle auf
wodurch ich meine Sache verſchlimmerte Kurz es war fürchterlich
und bis heutigen Tages kann ich nicht von Ferienarbeiten ſprechen
hören ohne jener litterariſchen Leiſtung zu gedenken

Liefert dieſe Geſchichte nun wirklich einen Beweis für die am
Eingang dieſer Zeilen angeführten Behauptungen Doch wohl nur
in ſehr geringem Grade denn mir ſind durch jenen Aufſatz nicht
einmal die Ferien verdorben worden und krank gemacht hat er
mich erſt recht nicht Allerdings gehörte ich zu den geſunden Kin
dern und dieſe pflegen uicht ſo ſenſitiv zu ſein Sie ſind wohl
momentan mißvergnügt über die Beſchränkung ihrer Freiheit aber
mit dem Leichtſinn ihrer Jahre ſetzen ſie ſich in der Regel raſch
über dieſe wie jede andere Unannehmlichkeit hinweg

Was mich zur Gegnerin der Ferienarbeiten macht iſt vielmehr
die Ueberzeugung von ihrer gänzlichen Nutzloſigkeit Denn die iſt
unleugbar der Fall daß ſie ein Kind fördern kommt kaum
vor Es gehört nun einmal zu den allgemein gemachten Erfahr
ungen daß der Menſch in einer kurzen Ruhepauſe, die einer Zeit
angeſtrengter Thätigkeit folgt unluſtig und nahezu unfähig zur
Arbeit iſt Bei den Kindern wird dies noch dadurch geſteigert
daß der Antrieb zur Arbeit der in ihrer raſchen Kontrolle e ner
ſeits beſteht und andererſeits ſeine Wurzel im Ehrgeiz hat fehlt
Denn die Kontrolle durch die Eltern iſt meiſt zu ungenügend und
mehr noch zu ungewohnt als daß ſie die der Lehrer zu erſetzen
vermöchte Und was den Ehrgeiz anbetrifft Ein Kind lebt im
Angenblick und die Ausſicht in einigen Wochen über ſeine Mit
ſchüler Triumphe davonzutragen vermag es nur in geringem Grade
anzuſpornen Man wird mir freilich entgegnen daß ein Zleiß der
Motiven wie den genannten ſeine Entſtehung verdankt keinen

ethiſchen Werth habe daß vielmehr auch das Kind die Arbeit aus
Liebe zur Arbeit thun müſſe Das ſind ſicher ſehr ſchöne Grund
ſätze aber ein ſolcher Purismus iſt im Leben unanwendbar Außer
dem giebt es zahlloſe Kinder die ein nahezu leidenſchaftliches
Jntereſſe für die Wiſſenſchaften beſitzen und dennoch während der
Ferien von grenzenloſeſter Gleichgültigkeit gegen dieſelben erfüllt
ſind Die Natur zeigt eben ſelbſt das Richtige an und ihre
Forderungen darf man nicht mißachten Was nützt es denn ſchließ
lich wenn Kinder ſich mit äußerſtem inneren Widerſtreben eine
gewiſſe Summe von Kosatniſſen in den Kopf packen Sie ſind
doch todt Manche bebaupten zwar daß auch das völlig mechaniſch
Auswendiggelernte noch einmal in menſchlichen Geiſt zum Leben
und Verſtändniß erwachte und in den meiſten Fällen iſt das wohl
auch richtig vorausgeſetzt daß es b Gedächtniß haftet das thun
aber dieſe widerwillig eingepaukten Daten und Namen dieſe un
begriffenen grammatiſchen Regeln nicht Und die ſchriftlichen Ar
beiten nun gar gleichviel ob ſie auf die letzte Woche verſchoben
oder unter dem Einfluß der Eltern zu Beginn der Ferienzeit ge
macht worden ſind ja doch meiſt unglaublich jammervoll Aeltere
erfahrene Lehrer wiſſen ein Lied davon zu ſingen

Alſo wozu quält man die Kinder Denn wenn die Quälerei
auch nicht ſo groß iſt wie ſie gemeiniglich hingeſtellt wird ſo
bleibt ſie doch beſtehen und wenn die Kinder wirklich in höherem
Maße erholungsbedürftig kränklich und nervös ſind ſo kann ſie
auch ernſtere Nachtheile haben Es kommt dann thatſächlich vor
daß ſie dieſe oder jene Wiſſenſchaft haſſen lernen weil ſie ſich
unter widrigen Umſtänden mit ihr Deſchäftigen wmußten Jch kenne
einen hochbegabten Mann dem dies wit der Mathematik ſo er
gangen iſt Er beſaß als Rnabe eine ausgeſprochene Begabung
und Liebe dafür nachdem er aber während einer Rekonvalescenz
veriode gezwungen worden einige mathematiſche Auſgaben zu löſen
faßte er eine förmliche Autipathie dagegen die ſich nie wieder ver
lor Sie wirkte ſogar in ſehr ungünſtiger Weiſe beſtimmend auf
ſeine Karriere Tin anderer Herr konnte es ſeinen Eltern nicht
vergeſſen daß ſie ihm micht ehedem aus geſundheitlichen Rückſichten
bei ſeinen Lehrern Dispens für die Ferienarbeiten erwirkt hatten
Er war ein ſehr ſchwächlicher Junge geweſen und bildete ſich ein
daß dieſelben an ſeinem ſpäteren Siechthum die Schuld trügen
Es wird ja wohl nicht ſo geweſen ſein aber immerhin bleibt es
traurig wenn ein Menſch derartige Erinnerungen aus früher
Jngendzeit bis in ſein Alter hinein mitnimmt Sie iſt ohnehin
bei den Meiſten lange nicht ſo hell und ſonnig wie es immer
behauptet wird die Redensart von dem Paradies der Kind
heit gehört vielmehr zu jenen traditionellen Lügen deren es ſo
viele giebt

Sollen wir nun aber aus den angeſührten Erwägungen heraus
den Kindern überhaupt keine Ferienaufgaben auſgeben Wer ein
Häuflein Mädchen und Knaben in ihrer ungebundenen Freiheit
beobachtet wird bei dieſer Vorſtellung doch recht bedenklich den
Kopf ſchütteln Wenn Kinder gar nichts zu thun haben fangen
ſie bald an ſich zu langweilen und verfallen in Folge deſſen auf
allerhand Ungezogenheiten Mancher ſagt die Eltern ſollen ſie
beſchäftigen Aber wie Bei Knaben zumal iſt das doch recht
ſchwer und auch Mädchen werden es leicht als Ungerechtigkeit und
Grauſamkeit empfinden wenn man während der Ferien eine aus
gedehntere häusliche Thätigkeit von ihnen fordert Es wird ſie in
noch weit höherem Grade erbirtern als wenn ihnen die Lehrer
Pflichten auferlegen So lange Kinder die Schule beſuchen bleibt
es doch immer deren Sache ihren Thätigkeitskreis zu beſtimmen

das Recht der Eltern ſowie ihre Autorität werden dadurch
nicht im geringſten angetaſtet denn ihnen bleibt die ganze übrige
Erziehung ihrer Lieblinge vorbehalten Sollte es nun aber nicht
möglich ſein daß den Kindern ſeitens der Schule für die Ferien
Aufgaben ertheilt würden die halb Arbeit halb Spiel darftellen
und an ihre Neigungen und individuelle Begabung anknüpfen
Sie müßten ſelbſt ihre Vorſchläge hierfür machen und die Lehrer
dann unter dieſen ihre Auswahl treffen Jch erlebte einmal etwas
Aehnliches in einer befreundeten Gutsbeſitzerfamilie wo der Haus
lehrer ſelbſt der Schöpfer der vorecwähnten Jdee war Die
Knaben legten ſich Schmetterlingsſammlungen und Herbarien an
fertigten Schnitzereien und Klebereien die größeren Mädchen zeich
neten und malten und die kleineren ſchnitten Ankleidepuppen aus
und tuſchten Bilder an Jn einer größeren Schnle wird ſich der
gleichen natürlich viel ſchwerer arrangiren laſſen aber in irgend
einer Form meine ich müßte es doch möglich ſein ſo z B in der
von Preiskonkurrenzen bei denen die Betheiligung eine freiwillige
iſt Unter recht vielen und verſchiedenartigen Arbeiten dürfte jedes
Kind eine herausfinden können die es reizt

Doch ich will keine weiteren Vorſchläge machen es giebt
dazu berufenere Leute Heut zu Tage aber da aller Orten Be
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